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Christoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph Graupner    
    

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt)    

    

    

    

KantateKantateKantateKantate    

    

„„„„Ergreiffet den Harnisch Ergreiffet den Harnisch Ergreiffet den Harnisch Ergreiffet den Harnisch GottesGottesGottesGottes    auf daß ihrauf daß ihrauf daß ihrauf daß ihr““““    

 

    
DDDD----DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms 457/06457/06457/06457/06    

 
 

GWVGWVGWVGWV    1120/491120/491120/491120/49    
 
 

RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450007000450007000450007000450007000 1 
    

                                                   
1 http://opac.rism.info/search?documentid=450007000. 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Ergreiƒet den Harniº Go˜e¨ | auf daß ihr 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Ergreiƒet den Harniº Go˜e¨, auf daß ihr an dem Bösen 
Noack 

2 Seite 67 Ergreifet den Harnisch Gottes 

Katalog  
Ergreiffet den Harnisch Gottes/auf daß ihr/a/2 Violin/Viola/ 
Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./Dn.Invocavit/1749./ad/1734. 

RISM  
Ergreiffet den Harnisch Gottes | auf daß ihr | a | 2 Violin | Viola | 
Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | Dn. Invocavit | 1749. | ad | 
1734. 

 
Signaturen:Signaturen:Signaturen:Signaturen:    
    
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 457/06 167 | 12 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 1-23 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1.1, Kopfzeile, links  Jnvo$avit. ad 1734. 
  1.1, Kopfzeile, rechts M. F. 1749. 
 UmschlagGraupner — Dn. Jnvo$avit | 1749. | ad | 1734. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  M: Februar 1734 — 26ter Jahrgang. 
Noack Seite 67  II 1749. 
Katalog   Autograph Februar 1749. 
RISM   Autograph 1749. 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
1. Sonntag in der Fastenzeit 1749 (Sonntag Invocavit [auch Invocabit]; 23. Februar 1749) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1.1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu4) 

  2.2 Soli Deo Gloria 

    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimmen Zähl. Bemerkungen 

2 Violin 
2 Vl1 —  
1 Vl2 —  

 Viola 1 Va —  
 (Violoncello) 2 Vlc — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

  

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang. 
3 1. Bogen ohne Zählung. 
4 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

 Alto 1 A — Verso Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  34. 
 Tenore 1 T — Verso Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  1734. | 49. 
 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo 1 Bc — Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Continuo. 
    

 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite5: 
Andä¡tige / Erwe¿ungen / zur / Go˜seeligkeit, / oder / 

TEXTE / zur / Kir¡en-Mu+i$ / in der / Ho¡f. S¡loß-
Cape\e / zu / Darmªadt / auf / da¨ 1734.ªe Jahr. / 

Darmªadt, / gedru¿t bey Caspar Klug, Fürªl. Heßis. 
Hof- und Can…ley-Bu¡dru¿er 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
29.11.1733 – 27.11.1734    

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Alt): 
Ergreifet den Harnisch Gottes, auf dass ihr an dem bösen Tage Widerstand tun und al-
les wohl ausrichten und das Feld behalten möget. 
[Aus Eph 6, 13] 6 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choralstrophe (Alt, Tenor, Bass): 

Erhalt‘ uns nur bei Deinem Wort | und wehr‘ des Teufels Trug und Mord. | Gib Deiner 
Kirchen Gnad‘ und Huld, | Fried, Einigkeit, Mut und Geduld. 
[4. Strophe des Chorals „Ach bleib bei uns, Herr Jesu Christ“ (1611) vermutlich von Ni-
kolaus Selnecker (∗ 6. (5.?) Dezember 1530 in Hersbruck bei Nürnberg; † 24. Mai 1592 
in Leipzig)] 7 

 
Lesungen zumLesungen zumLesungen zumLesungen zum    1111. Sonntag . Sonntag . Sonntag . Sonntag in der Fastenzeit (Sonntag Invocavit/Invocabit)in der Fastenzeit (Sonntag Invocavit/Invocabit)in der Fastenzeit (Sonntag Invocavit/Invocabit)in der Fastenzeit (Sonntag Invocavit/Invocabit)    gemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnung8:::: 

 
Epistel: 2. Brief des Paulus an die Korinther 6, 1-10: 

1 (Liebe Brüder,)9 wir ermahnen aber euch als Mithelfer, daß ihr nicht vergeblich die 
Gnade Gottes empfanget. 

2 Denn er spricht: »Ich habe dich in der angenehmen Zeit erhört und habe dir am 
Tage des Heils geholfen.« Sehet, jetzt ist die angenehme Zeit, jetzt ist der Tag des 
Heils! 

3 Und wir geben niemand irgend ein Ärgernis, auf daß unser Amt nicht verlästert 
werde; 

4 sondern in allen Dingen beweisen wir uns als die Diener Gottes: in großer Geduld, 
in Trübsalen, in Nöten, in Ängsten, 

                                                   
5 Abgedruckt bei Noack, S. 12 ; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
6 Text nach der LB 1912 : 

Eph 6, 13 Um deswillen ergreifet den Harnisch Gottes, auf daß ihr an dem bösen Tage Widerstand tun und alles wohl 
ausrichten und das Feld behalten möget. 

7 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
8 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
9 Der eingeklammerte Text wurde in den GB Darmstadt 1710-Perikopen  zusätzlich eingefügt. 
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5 in Schlägen, in Gefängnissen, in Aufruhren, in Arbeit, in Wachen, in Fasten, 
6 in Keuschheit, in Erkenntnis, in Langmut, in Freundlichkeit, in dem heiligen Geist, 

in ungefärbter Liebe, 
7 in dem Wort der Wahrheit, in der Kraft Gottes, durch Waffen der Gerechtigkeit zur 

Rechten und zur Linken, 
8 durch Ehre und Schande, durch böse Gerüchte und gute Gerüchte: als die Verfüh-

rer, und doch wahrhaftig; 
9 als die Unbekannten, und doch bekannt; als die Sterbenden, und siehe, wir leben; 

als die Gezüchtigten, und doch nicht ertötet; 
10 als die Traurigen, aber allezeit fröhlich; als die Armen, aber die doch viele reich 

machen; als die nichts innehaben, und doch alles haben. 
 

Evangelium: Matthäusevangelium 4, 1-11: 
1 Da ward Jesus vom Geist in die Wüste geführt, auf daß er von dem Teufel versucht 

würde. 
2 Und da er vierzig Tage und vierzig Nächte gefastet hatte, hungerte ihn. 
3 Und der Versucher trat zu ihm und sprach: Bist du Gottes Sohn, so sprich, daß 

diese Steine Brot werden. 
4 Und er antwortete und sprach: Es steht geschrieben: »Der Mensch lebt nicht vom 

Brot allein, sondern von einem jeglichen Wort, das durch den Mund Gottes geht.« 
5 Da führte ihn der Teufel mit sich in die Heilige Stadt und stellte ihn auf die Zinne 

des Tempels 
6 und sprach zu ihm: Bist du Gottes Sohn, so laß dich hinab; denn es steht ge-

schrieben: Er wird seinen Engeln über dir Befehl tun, und sie werden dich auf 
Händen tragen, auf daß du deinen Fuß nicht an einen Stein stoßest. 

7 Da sprach Jesus zu ihm: Wiederum steht auch geschrieben: »Du sollst Gott, deinen 
HERRN, nicht versuchen.« 

8 Wiederum führte ihn der Teufel mit sich auf einen sehr hohen Berg und zeigte ihm 
alle Reiche der Welt und ihre Herrlichkeit 

9 und sprach zu ihm: Das alles will ich dir geben, so du niederfällst und mich anbe-
test. 

10 Da sprach Jesus zu ihm: Hebe dich weg von mir Satan! denn es steht geschrieben: 
»Du sollst anbeten Gott, deinen HERRN, und ihm allein dienen.« 

11 Da verließ ihn der Teufel; und siehe, da traten die Engel zu ihm und dienten ihm. 
 

Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 6 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist 
Großschreibung verwendet, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt 
„Gott, er schenkt uns seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unter-
schied zwischen dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du 
schenkst uns Deine Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichun-
gen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 
TextwTextwTextwTextwiederholungen:iederholungen:iederholungen:iederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „… auf dass ihr an dem bösen, an dem bösen Tage …“ 
nur „… auf dass ihr an dem bösen Tage …“ 
usw.) 
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Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
HinweiseHinweiseHinweiseHinweise::::    
    
Kurzer Hinweis auf die Kantate in Noack CG–Kirchenmusiken, S. 124. 
    
Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
457/06 

Bg. 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1.1 Di$tum (Alto) Di$tum (Alto) Dictum10 (Alt) 

  

Ergreiƒet den Harniº Go˜e¨ auf daß ihr  
an dem bösen Tage Wiederªand thun u. aˆe¨  
wohl au¨ri¡ten u. da¨ Feld behalten möget. 

Ergrei{et den Harni< Goµe+ auf daß ihr  
an dem bösen Tage Wieder#and thun u. a\e+  
wohl au+ricten u. da+ Feld behalten möget. 

Ergreifet den Harnisch Gottes, auf dass ihr 
an dem bösen Tage Widerstand tun und alles  
wohl ausrichten und das Feld behalten möget. 

     

2 1.1 Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Ein wahrer Chriª  Ein wahrer Chri#  Ein wahrer Christ, 

  der unter Chriªi Fahn geºworen der unter Chri#i Fahn ge<woren der unter Christi Fahn‘ geschworen, 

  kan ohne Feind õt11 seÿn. kan ohne Feind õt seÿn. kann ohne Feind nicht sein. 

  A¡ ja er iª zum Kampf zum Streit gebohren. Ac ja er i# zum Kampf zum Streit gebohren. Ach ja, er ist zum Kampf, zum Streit geboren. 

  Der Satan ªeˆt ¯¡ grimmig ein Der Satan #e\t @c grimmig ein Der Satan stellt sich grimmig ein, 

  sobald man seinem Heer entläuƒt sobald man seinem Heer entläu{t sobald man seinem Heer entläuft. 

  sein Anfaˆ kan au¡ bange ma¡en. sein Anfa\ kan auc bange macen. Sein Anfall12 kann auch bange machen, 

  Do¡ wer getroª zu re¡ten Waƒen greiƒt Doc wer getro# zu recten Wa{en grei{t doch wer getrost zu rechten Waffen greift, 

  der kan so Ma¡t al¨ Liª der kan so Mact al+ Li# der kann so Macht als List13 

  de¨ argen¨ 14 Feind¨ verla¡en. de+ argen+ Feind+ verlacen. des argen15 Feind‘s verlachen. 

     

3 1.2 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Glauben¨ Kraƒt u. Chriªi Lehre Glauben+ Kra{t u. Chri#i Lehre Glaubenskraft und Christi Lehre 

  ¯nd die Wehre @nd die Wehre sind die Wehre 

  wel¡e Satan¨ Anfaˆ dämp‡.  welce Satan+ Anfa\ dämp}.  welche Satans Anfall dämpft.  

  

                                                   
10 Aus Eph 6, 13. 
11 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
12 Anfall:  Angriff (WB Grimm, Bd. 1, Sp. 323, Ziffer 1; Stichwort Anfall ; WB Adelung, Bd. 1, Sp. 286, Ziffer 3; Stichwort Anfall ). 
13 „so Macht als List“ (alt.):  „sowohl Macht als auch List“. 
14 Partitur, T. 12, Schreibfehler:  argen¨  statt  argen. 

 B-Stimme, T. 12:  argen. 
15 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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  Führt der Dra¡e Führt der Drace Führt der Drache 

  seine Sa¡e seine Sace seine Sache 

  mit verºlagnen S¡langen Strei¡en mit ver<lagnen Sclangen Streicen mit verschlagnen Schlangenstreichen, 

  man wird do¡ den Sieg errei¡en, man wird doc den Sieg erreicen, man wird doch den Sieg erreichen, 

  wen der Glaube ernªli¡ kämp‡. wen der Glaube ern#lic kämp}. wenn der Glaube ernstlich kämpft. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

4 1.3 Re$itativo +e$$o (Tenore) Re$itativo +e$$o (Tenore) Secco-Rezitativ (Tenor) 
  Kleinmüthige wa¨ zi˜ert ihr Kleinmüthige wa+ ziµert ihr Kleinmütige! was zittert ihr, 

  wenn Satana¨ auf eure S¡an…e dringet wenn Satana+ auf eure Scan~e dringet wenn Satanas auf eure Schanze dringet? 

  der Herr iª hier der Herr i# hier Der Herr ist hier, 

  dem aˆer Kampf zum Sieg gelinget. dem a\er Kampf zum Sieg gelinget. dem aller Kampf zum Sieg gelinget. 

  Zieht Seinen Harniº an Zieht Seinen Harni< an Zieht Seinen Harnisch an, 

  Er gibt eu¡ Waƒen in die Hände Er gibt euc Wa{en in die Hände Er gibt euch Waffen in die Hände, 

  dagegen niemand ªehen kan. dagegen niemand #ehen kan. dagegen niemand stehen16 kann. 

  U. wiˆ der Feind den Kampf verneuen U. wi\ der Feind den Kampf verneuen Und will der Feind den Kampf verneuen, 

  getroª wei¡t õt getro# weict õt getrost! weicht nicht! 

  e¨ nimt ein gute¨ Ende e+ nimt ein gute+ Ende es nimmt ein gutes Ende. 

  wenn Jesu¨ nur ein Wörtgen spri¡t wenn Jesu+ nur ein Wörtgen sprict Wenn Jesus nur ein Wörtchen spricht, 

  so kan er Satan¨ Heer zerªreuen. so kan er Satan+ Heer zer#reuen. so kann er Satans Heer zerstreuen. 

     

5 1.4 Aria (Tenore) Aria (Tenore) Arie (Tenor) 
  Weg Satan ¹eu¡ mit deinen Rän¿en Weg Satan ]euc mit deinen Rän%en Weg Satan, fleuch17 mit deinen Ränken, 

  i¡ bleibe meinem Go˜ getreu ic bleibe meinem Goµ getreu ich bleibe meinem Gott getreu. 

  fehlt mir¨ Er wird mi¡ wohl beden¿en fehlt mir+ Er wird mic wohl beden%en Fehlt mir’s18, Er wird mich wohl bedenken, 

  Er ªeht mir in der Wüªen beÿ Er #eht mir in der Wü#en beÿ Er steht mir in der Wüsten bei. 

  geh nur mit deinen Steinen fort geh nur mit deinen Steinen fort Geh nur mit deinen Steinen fort, 

  mein beªe¨ Brodt iª Go˜e¨ Wort mein be#e+ Brodt i# Goµe+ Wort mein bestes Brot ist Gottes Wort. 

  wa¨ wiˆª du mir von Ehre ºwä…en wa+ wi\# du mir von Ehre <wä~en Was willst du mir von Ehre schwätzen, 

  dein Luƒt Strei¡ ma¡t ni¡t õt zu spo˜ dein Lu{t Streic mact nict õt zu spoµ dein Luftstreich macht nicht zu Spott. 

  

                                                   
16 stehen (dicht.):  bestehen. 
17 fleuch (alt.):  flieh, fliehe. 
18 „Fehlt mir’s“ (dicht.):  „Fehlt mir etwas“. 
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  Weg nur mit deinen eitlen S¡ä…en Weg nur mit deinen eitlen Scä~en Weg nur mit deinen eitlen Schätzen, 

  e¨ geht mir do¡ õt¨19 über Go˜ e+ geht mir doc õt+ über Goµ es geht mir doch nichts über Gott. 

  weg Satan weg heb di¡ davon weg Satan weg heb dic davon Weg Satan, weg! Heb‘ dich davon, 

  i¡ spre¡e deinem Anfaˆ Hohn. ic sprece deinem Anfa\ Hohn. ich spreche deinem Anfall Hohn. 

     

6 2.1 Choral (Alto, Tenore, Basso) Choral (Alto, Tenore, Basso) Choral20 (Alt, Tenor, Bass) 
  Erhalt un¨ nur beÿ Deinem Wort Erhalt un+ nur beÿ Deinem Wort Erhalt‘ uns nur bei Deinem Wort 

  und wehr de¨ Teuƒel¨ Trug u. Mord und wehr de+ Teu{el+ Trug u. Mord und wehr‘ des Teufels Trug und Mord. 

  gib Deiner Kir¡en Gnad u. Huld gib Deiner Kircen Gnad u. Huld Gib Deiner Kirchen Gnad‘ und Huld, 

  Fried, Einigkeit, Muth u. Gedult Fried, Einigkeit, Muth u. Gedult Fried, Einigkeit, Mut und Geduld. 

     

  Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     

 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/02.11.2012 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 
 

                                                   
19 õt¨  = Abbreviatur für  ni¡t¨ [vgl. Erläuterung zu  õt  in Grun, S. 262]. 
20 4. Strophe des Chorals „Ach bleib bei uns, Herr Jesu Christ“ (1611) vermutlich von Nikolaus Selnecker (∗ 6. (5.?) Dezember 1530 in Hersbruck bei Nürnberg; † 24. Mai 1592 in Leipzig)] 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Ach bleib bei uns, Herr Jesu CAch bleib bei uns, Herr Jesu CAch bleib bei uns, Herr Jesu CAch bleib bei uns, Herr Jesu Christhristhristhrist    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Der/die Verfasser des Chorals und deren Daten sind umstritten: 
 
Nach GB EG (H-N, 2001), Nr. 246 21: 
 Strophe 1: Philipp MelanchthonPhilipp MelanchthonPhilipp MelanchthonPhilipp Melanchthon (eigentlich Philipp Schwartzerdt; Praeceptor Germa-

niae genannt; ∗ 16.2.1497 in Bretten; † 19.4.1560 in Wittenberg); Philolo-
ge, Philosoph, Humanist, Theologe, Lehrbuchautor und neulateinischer 
Dichter. 

 Strophen 2-4, 6-8: Nikolaus SelneckerNikolaus SelneckerNikolaus SelneckerNikolaus Selnecker (auch Schellenecker, Sellenecker, Nicolaus Selneccer; 
∗ 6.12.1530 in Hersbruck; † 24.5.1592 in Leipzig); deutscher evangeli-
scher Theologe, Reformator, Kirchenliederdichter und –komponist. 

 
Nach von Kloeden, Wolfdietrich in bbkl, Band IX (1995), Spalten 1376-1379: 
 Strophen 3-4, 6-9: Nikolaus SelneckerNikolaus SelneckerNikolaus SelneckerNikolaus Selnecker (∗ 5.12.1530 in Hersbruck; † 24.5.1592 in Leipzig). 
  Zu den Strophen 1, 2 und 5 finden sich im bbkl a. a. O. keine Angaben. 
 
Wegen der Zuschreibung und Datierung s.a. Fischer, Bd. 1, S. 1 f. 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1551: Strophe 1 (von Philipp Melanchthon). 
1578: Strophen 2-4, 6-8 (von Nikolaus Selnecker in Der 

Psalter | mit kur…en Summari- | en/ vnd Gebetlein für die 
| Hau¨veter vnd jhre | Kinder. | Dur¡ | Nicolaum Sel-
necce- | rum Doctor. | 1578. | Leip…ig. | Cum gratia & 
priuilegio Ele$torali.22 

    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 450/06 (GWV 1118/42): 3. Strophe (Herr Jesu 

hilƒ Dein 
Kir¡ erhalt) 

Mus ms 454/11 (GWV 1129/46): 1. Strophe (A¡ bleib beÿ 
un¨ Herr Jesu 
Chriª) 

 2. Strophe (Jn dießer 
ºwer betrüb-
ten Zeit) 

Mus ms 457/06 (GWV 1120/49): 4. Strophe (Erhalt un¨ 
nur beÿ Dei-
nem Wort) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 457/06:    
    
• CB Graupner 1728, S. 1: 

Melodie zu Ac bleib beÿ un+ | Herr Jesu Chri#; von Graupner in der Kantate ähnlich verwendet. 
(Alternative Melodie auf S. 145.) 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 245 f 
Keine der 3 Melodien zu A¡ bleib bey un¨, HErr JEsu Chriª ! wurde von Graupner verwendet. 

• CB Portmann 1786, S. 1: 
Melodie zu Ac bleib beÿ un+ H. J. C.; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 1  bis auf geringfügige 
Änderungen. 

• Kümmerle: — 

                                                   
21 Zählung der Strophen nach der u. a. Version aus dem GB Darmstadt 1710, S. 135, Nr. 188. Daten nach bbkl und Wikipedia. 
22 Abbildung der Ausgabe von 1581 aus http://www.bibelarchiv-vegelahn.de/bibel/Selnecker_Nikolaus_1581.jpg. 
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• Zahn, Bd. I, S. 169 f, Nr. 613, 614: 
� Beide Melodien wurden von Graupner nicht verwendet. Auf das CB Graupner 1728  wird zwar 

hingewiesen, jedoch bezieht sich der Hinweis auf die von Graupner notierte Alternativmelodie 
zum Choral im CB Graupner 1728, S. 145. 

� Bei Zahn, Bd. I, S. 169, Nr. 613  ist ferner das GB Darmstadt 1687  [S. 559] als Melodienquelle 
erwähnt; dies bezieht sich auf die Melodie zu Auƒ meinen lieben GOTT. Eine hierzu gehörige Me-

lodie wird im CB Graupner 1728, S. 12  wiedergegeben; sie wurde jedoch von Graupner in der 
Kantate nicht verwendet. 

    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
— 
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Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach 
Wackernagel, Bd. IV, S. 286 f, Nr. 392 

Version nach 
GB Darmstadt 1687, S. 559-561 23 

Version nach 
GB Darmstadt 1710, S. 135, Nr. 188 

Version nach  
GB EKG (B, 1951), Nr. 207 

Gebet vmb erhaltung der Kir¡e, 
auß dem 122. Psalm. 

   

[ACh bleib bey vn¨, HErr Jesu Chriª, 
weil e¨ nun Abend worden iª, 
dein Gö˜li¡ Wort, da¨ heˆe Lie¡t, 
laß ja bey vn¨ erleºen ni¡t.]24 

ACh bleib bey un¨ HErr JEsu Chriª/ 
Weil e¨ nun abend worden iª/ 
Dein gö˜li¡ wort da¨ heˆe li¡t/ 
Laß ja bey un¨ außlöºen ni¡t. 

ACh bleib bey un¨/ HErr JEsu Chriª/ 
Weil e¨ nun abend worden iª; 
Dein gö˜li¡ wort da¨ heˆe li¡t 
Laß ja bey un¨ au¨leºen ni¡t. 

Ac bleib bei un+, Herr Jesu Chri#, 
weil e+ nun Abend worden i#; 
dein göµlic Wort, da+ he\e Lict, 
laß ja bei un+ au+lö<en nict. 

1. HErr Jhesu, hilƒ, dein Kir¡ erhalt, 
wir ¯nd ¯¡er, arg, faul vnd kalt; 
Gib glü¿ und heyl zu deinem wort, 
gib, daß e¨ ºaˆ an man¡em ort. 

   Jn dieser ºwern betrübten zeit 
Verleih un¨/ HERR/ beªändigkeit/ 
Daß wir dein wort und sacrament 
Rein bhalten biß an unser end. 

2. Jn dieser le…ten betrübten zeit 
Verleih un¨/ HErr/ beªändigkeit/ 
Daß wir dein wort und sacrament 
Rein bhalten bi¨ an unser end. 

2. Jn dieser <wern, betrübten Zeit 
verleih un+, Herr, Be#ändigkeit, 
daß wir dein Wort und Sakrament 
behalten rein bi+ an da+ End. 

2. Erhalt vn¨ nur bey deinem Wort, 
vnd wehr de¨ Teuƒel¨ trug vnd mord, 
Gib deiner Kir¡en gnad vnd huld, 
fried, einigkeit, mut vnd gedult. 

   HErr JEsu hilƒ/ dein kir¡ erhalt/ 
Wir ¯nd gar ¯¡er/ faul und kalt/ 
Gib glü¿ und heyl zu deinem wort/ 
Damit e¨ ºaˆ an aˆem ort. 

3. HErr JEsu/ hilƒ/ dein kir¡ erhalt/ 
Wir ¯nd gar ¯¡er/ faul und kalt/ 
Gib glü¿ und heyl zu deinem wort/ 
Damit e¨ ºaˆ an aˆem ort. 

3. Herr Jesu, hilf, dein Kirc erhalt, 
wir @nd arg, @cer, träg und kalt; 
gib Glü% und Heil zu deinem Wort, 
<a{, daß e+ <a\ an mancem Ort. 

[Jn diser ºweren betrübten zeit 
verleyh vn¨, HErr, Beªändigkeit, 
Daß wir dein Wort vund Sacrament 
rein behalten biß an da¨ End.]25 

   Erhalt un¨ nur bey deinem wort/ 
Und wehr de¨ teuƒel¨ trug und mord/ 
Gib deiner kir¡en gnad und huld/ 
Fried/ einigkeit/ mut und gedult. 

4. Erhalt un¨ nur bey deinem wort/ 
Und wehr de¨ teuƒel¨ trug und mord : 
Gib deiner kir¡en gnad und huld/ 
Fried/ einigkeit/ mut und gedult. 

4. Erhalt un+ nur bei deinem Wort 
und wehr de+ Teufel+ Trug und Mord. 
Gib deiner Kirce Gnad und Huld, 
Fried, Einigkeit, Mut und Geduld. 

— 

   A¡ GO˜/ e¨ geht gar übel zu/ 
Auƒ dieser erd iª keine ruh/ 
Viel secten und viel ºwermerey 
Auƒ einem hauƒen kommn herbey. 

5. A¡ GO˜/ e¨ geht gar übel zu/ 
Auƒ dieser erd iª keine ruh/ 
Viel secten und viel ºwermerey 
Auƒ einem hauƒen kommn herbey. 

5. Ac Goµ, e+ geht gar übel zu, 
auf dieser Erd i# keine Ruh, 
viel Sekten und groß Scwärmerei 
auf einen Haufen kommt herbei. 

3. Den ªol…en Geiªern wehre do¡, 
die ¯¡ mit gwalt erheben ho¡ 
Vnd bringen ªet¨ wa¨ newe¨ her, 
zu felºen deine Re¡te lehr. 

   Den ªol…en geiªern wehre do¡/ 
Die ¯¡ mit gwalt erhöhen ho¡/ 
Und bringen ªet¨ wa¨ neue¨ her/ 
Zu fälºen deine re¡te 26 lehr. 

6. Den ªol…en geiªern wehre do¡/ 
Die ¯¡ mit gwalt erhöhen ho¡/ 
Und bringen ªet¨ wa¨ neue¨ her/ 
Zu fälºen deine re¡te lehr. 

6. Den #olzen Gei#ern wehre doc, 
die @c mit Gwalt erheben hoc 
und bringen #et+ wa+ Neue+ her, 
zu fäl<en deine recte Lehr. 

                                                   
23 Ähnlich im GB Briegel 1687, S. 231 f. 
24 Nach Wackernagel a. a. O. gehört diese Strophe nicht zum ursprünglichen Choral von 1578, sondern wurde erst 1611 eingefügt (Nürnberger Gesangbuch von 1611: 748 Geiªli¡e Psalmen, Hymnen 

Lieder vnd Gebe˜, wel¡e u. s. f. Am Ende: Gedru¿t zu Nürnberg, in verlegung Georg Leopold Fuhrmann¨. M. DC. XI., Seite 722. Laut Wackernagel fehlt der Nachweis, dass diese Strophe von Sel-

necker stammt. 
25 Wie vorangehende Fußnote. Laut Wackernagel a. a. O. kann nur für die beiden letzten Zeilen dieser Strophe die Urheberschaft Selneckers nachgewiesen werden. 
26 Im GB Briegel 1687 a. a.O.:  reine  statt  re¡te. 
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4. Die sa¡ und ehr, HErr Jhesu Chriª, 
ni¡t vnser, sonder ja dein iª : 
Darumb so ªeh du denen bey 
die ¯¡ auƒ di¡ verla¸en frey. 

   Die sa¡ und ehr/ HErr JESU Chriª/ 
Ni¡t unser/ sondern ja dein iª/ 
Darumb so ªehe denen bey/ 
Die ¯¡ auƒ di¡ verla¸en frey. 

7. Die sa¡ und ehr/ HErr JEsu Chriª/ 
Ni¡t unser/ sondern dein ja iª/ 
Darum so ªeh du denen bey/ 
Die ¯¡ auƒ di¡ verla¸en frey. 

7. Die Sac und Ehr, Herr Jesu Chri#, 
nict unser, sondern dein ja i#; 
darum so #eh du jenen bei, 
die @c auf dic verlaâen frei. 

5. Dein Wort iª vnser¨ her…en tru… 
vnd deiner Kir¡en warer ºu…, 
Dabey erhalt vn¨, lieber HErr, 
daß wir ni¡t¨ ander¨ su¡en mehr. 

   Dein wort iª unser¨ her…en¨ tru…/ 
Und deiner kir¡en wahrer ºu…/ 
Darbey erhalt un¨/ lieber HERR/ 
Daß wir ni¡t¨ ander¨ su¡en mehr. 

8. Dein wort iª unser¨ her…en¨ tru…/ 
Und deiner kir¡en wahrer ºu…/ 
Dabey erhalt un¨/ lieber HErr/ 
Daß wir ni¡t¨ ander¨ su¡en mehr. 

8. Dein Wort i# unser+ Her~en+ Tru~ 
und deiner Kirce wahrer Scu~; 
dabei erhalt un+, lieber Herr, 
daß wir nict+ ander+ sucen mehr. 

6. Gib da¨ wir leben in deim Wort, 
vnd darauƒ ferner fahren fort 
Von hinnen au¨ dem jammerthal 
zu dir in deinen Himmel¨saal. 

   Gib/ daß wir leben 27 in deinem wort/ 
Und darauƒ ferner fahren fort/ 
Von hinnen au¨ dem jammerthal/ 
Zu dir in deinen himmel¨-saal. 

9. Gib/ daß wir lebn in deinem wort/ 
Und darauƒ ferner fahren fort 
Von hinnen au¨ dem jammerthal 
Zu dir in deinen himmel¨-saal. 

9. Gib, daß wir lebn in deinem Wort 
und darauf ferner fahren fort 
von hinnen au+ dem Jammertal 
zu dir in deinen Himmel+saal. 

    
 
 
 

                                                   
27  Im GB Briegel 1687 a. a.O.:  lebn  statt  leben. 
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bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 

Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
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verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-

Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | MDCCXXVII; ; ; ;     

GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
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lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 
der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
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28 Das CANTIONAL wurde von Wolfgang Carl Briegel, dem Vorgänger Graupners am Darmstädtischen Hof, in Zusammenar-

beit mit seinem Schwiegersohn, dem Verleger Henning Müller, veröffentlicht. 
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Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
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Au+gabe für die Vereinigte Evangeli<-prote#anti<e Lande+kirce Baden+, 1951 

Grun Grun, Paul Arnold: 
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29 Das GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus dem Besitz 

der Landgräfin Elisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in Hom-

burg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darm-
stadt vom 15.3.2010.) 


